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Förderverein sucht
nach Vorlesern
Beratungen dienstags und freitags

LÜDENSCHEID � Der Förderver-
ein „Freunde der Stadtbüche-
rei“ hat alle Lüdenscheider
aufgerufen, mitzumachen,
und nach und nach trudeln
die ersten Termine ein: Am
18. November ist Vorlesetag.
Unter der Schirmherrschaft
von Bürgermeister Dieter
Dzewas soll dafür geworben
werden, dass Kindern regel-
mäßig vorgelesen wird, um
ihre Entwicklung zu fördern.
Jeder kann bei den Vorleseak-
tionen mitmachen, und zwar
im Zeitraum vom 10. bis 30.
November. Mit dabei sind in-
zwischen Lüdenscheider
Rechtsanwälte, Kindergär-
ten, Grundschulen, aber auch
der MGV Othlinghausen, die
Integrative Kulturwerkstatt
Alte Schule und der Schrift-
steller Jojo Mann. Er liest in
der Phänomenta, weil „es
spannend ist,vorzulesen. Vor
allen Dingen, wenn man aus
seinen eigenen Werken le-
sen, und Kinder und Jugendli-
che ansprechen kann“, wie er
selbst sagt.

An möglichst vielen und au-
ßergewöhnlichen Vorleseor-
ten kann und soll zwischen
zehn und 20 Minuten vorge-
lesen werden. Texte und Orte
können sich Vorleser selbst
aussuchen. Die Lüdenschei-
der Vorleseaktion steht unter
dem Motto „Stimmen der
Welt“. Texte, Leser und Zuhö-
rer sollen die Vielzahl der
Länder und Kulturen wider-
spiegeln, aus denen die Lü-
denscheider stammen.

Damit Lüdenscheid Lese-
hauptstadt Deutschlands
werden kann, müssen sich
die Vorleser auf der Internet-
seite www.vorlesetag.de an-
melden. Damit alle Fragen ge-
klärt werden, haben die

Freunde der Stadtbücherei
eine Telefonberatung einge-
richtet: Dienstags und frei-
tags, jeweils von 16 bis 18.30
Uhr, steht ein Mitglied des Or-
ganisationsteams unter der
Telefonnummer 0 23 51/
171 553 Rede und Antwort.
Auch bei Problemen mit der
Anmeldung wird geholfen:
Die Berater haben die Inter-
netseite am Computer aufge-
rufen und können Schritt für
Schritt durch das Online-For-
mular lotsen. Wichtig ist, so
Rolf Scholten von den
„Freunden“, dass man das
vorgegebene Datum nach ei-
nem Klick auf das entspre-
chende Feld frei wählen kann
und dass man am Ende auch
den Button „Senden“ an-
klickt. Danach muss man in
der Bestätigungsmail, die
man nach der Anmeldung er-
hält, nur noch einen weite-
ren Link anklicken.

Nach der Wiedereröffnung
der Bücherei im Oktober
steht ein Bücherwagen mit
Vorlesetexten in der Stadtbü-
cherei bereit.Orchestermesse im modernen Sound

Oratorienchor, Kammerphilharmonie Europa und Solisten laden ein zum Konzert
LÜDENSCHEID � Der Engländer
John Rutter ist Komponist für
geistliche Chormusik. Seine
Musik wurde auf der Hoch-
zeit von Prinz William und
Kate und auch vor kurzem
bei der Taufe der kleinen
Prinzessin Charlotte aufge-

führt. Sein „Magnificat“
greift die lange Tradition der
Magnificat-Vertonungen auf
und setzt sie in die ihm eige-
ne Tonsprache um.

Der Oratorienchor lädt ge-
meinsam mit dem Orchester
„Kammerphilharmonie Euro-

pa“ (Leitung: Leonid Tritus)
aus Köln und Solisten ein zu
einem Konzert am Sonntag,
25. September, in der Kirche
Maria Königin an der Graf-
von-Galen Straße 23 (17 Uhr),
das unter dem Titel „Magnifi-
cat“ steht. Rutters Magnificat

(1990) ist eine Vertonung des
biblischen Gesangs „Magnifi-
cat“, weist sieben Sätze auf
und wurde für Sopran oder
Mezzo-Sopran, gemischten
Chor und Orchester oder
Kammerorchester geschaf-
fen. Das Werk basiert auf
dem lateinischen Text. Die
musikalische Leitung hat Pe-
ter Bonzelet. Als Solistin für
Gesang konnte der Chor
Franziska Förster gewinnen.

Neben der Komposition
John Rutters werden auch
Stefan Scheidtweilers „Messe
in F“ – das Werk ist eine feier-
liche Orchestermesse im mo-
dernen Sound, die stilistisch
der Musical- und Filmmusik
nahe steht – sowie von Karl
Jenkins „Palladium“, „Ave
verum corpus“ und „Cantate
Domino“ aufgeführt.

Den Oratorienchor Lüden-
scheid unterstützen Sänger
eines seit Mai ins Leben geru-
fenen Projektchores. Der Ein-
tritt beträgt 18 Euro. Schüler
und Studenten erhalten ge-
gen Vorlage ihres Ausweises
freien Eintritt.

Kultur-Redaktion
Telefon (02351) 158 221

Fax (02351) 158 223
Zustellung (02351) 158 158

E-Mail: LN@mzv.net
Der Oratorienchor wird von einem Projektchor unterstützt. � Foto: Schwager

Rolf Scholten und Büchereileiterin Dagmar Plümer beraten Vorleser
dienstags und freitags telefonisch.

Das Jahr des MKK-Stipendiums für den Akkordeonisten Nikola Komatina neigt sich dem Ende zu. � Foto: Rudewig

MKK vergibt Stipendium
Öffentliches Auswahlkonzert für Kontrabass / Publikum hat Jury-Stimme

LÜDENSCHEID � Für den serbi-
sche Musiker Nikola Komatina,
aktueller Stipendiat der Märki-
schen Kulturkonferenz, neigt
sich sein Stipendium dem Ende
zu. Am Donnerstag, 29. Septem-
ber, wird in einem öffentlichen
Auswahlkonzert im Kulturhaus
ein neuer Kandidat gesucht. Mit
einem beeindruckenden Vor-
spiel sicherte er sich vor Jahres-
frist das Stipendium.

Ausgeschrieben wurde für
das kommende Stipendiats-
jahr das Instrument Kontra-
bass. Der Stipendiat be-
kommt vom 1. Januar bis

zum 31. Dezember monatlich
einen Beitrag in Höhe von
tausend Euro, um sich sor-
genfrei seiner Musik widmen
zu können. Maximal sechs
Bewerber werden durch eine
Fachjury ausgewählt und
zum Vorspiel eingeladen. Die
Jury besteht aus Ulrich
Frenschkowski als Vertreter
der Märkischen Kulturkonfe-
renz, Rainer M. Klaas, Kon-
zertpianist, Gerhard Michals-
ki von der Deutschen Oper
am Rhein, Düsseldorf, Detlef
Seidel, Vertreter der MKK so-
wie Prof. Frank Zabel, Robert-
Schumann-Hochschule, Düs-

seldorf.
Im Gegenzug zu dem Sti-

pendium wird der Musiker an
drei Konzerten im Märki-
schen Kreis teilnehmen und
sich an gemeinsamen Projek-
ten mit den Stipendiaten aus
den Bereichen Kunst und Li-
teratur beteiligen.

Die Kandidaten – die Bewer-
bungen liegen seit dem 1. Juli
vor – werden am 29. Septem-
ber ab 19.30 Uhr (Eintritt frei)
jeweils ihre ausgewählten
Stücke vorspielen, anschlie-
ßend zieht sich die Jury zur
Beratung zurück. Wie in je-
dem Jahr hat auch das Publi-

kum eine Stimme und darf
sich per Wahlzettel einen der
Kandidaten auswählen.

Die Ausstellung der Bewer-
ber um das Kunst-Stipendium
wird vom 21. Oktober bis
zum 20. November in der
Iserlohner Städtischen Gale-
rie ausgerichtet, die zentrale
Lesung findet in diesem Jahr
am Donnerstag, 3. November
(18 Uhr), in der Stadtbüche-
rei-Zweigstelle Letmathe
(Haus Letmathe) statt. Verge-
ben werden die Stipendien
am Sonntag, 20. November,
ab 11 Uhr in Iserlohn in der
Städtischen Galerie. � rudi

Musical für
Kinder im
Kulturhaus

„Lauras Stern“
im Kindertheater

LÜDENSCHEID � Als Laura wie-
der einmal nicht schlafen
kann und aus dem Fenster
schaut, sieht sie, wie ein
Stern direkt vor dem Haus
auf den Bürgersteig fällt. Lau-
ra nimmt den Stern mit in ihr
Zimmer. Doch am nächsten
Morgen ist der Stern ver-
schwunden. Damit beginnt
die faszinierende Bilderbuch-
geschichte von „Lauras
Stern“. Das Ensemble der Co-
comico Theater- & Medien-
produktion gastiert mit dem
gleichnamigen Kindermusi-
cal am Donnerstag ab 15.30
Uhr im Kulturhaus.

„Lauras Stern“ von Klaus
Baumgart ist eine poetische
Geschichte mit Bildern –
nicht nur für die Augen und
wie geschaffen dafür, in die
Bildsprache der Bühne umge-
setzt werden. Sie zeigt eine
fantastische Sternenreise: Ge-
meinsam mit ihrem Freund
Teddy erlebt Laura Abenteuer
im Weltenraum. Sie fliegen
durch die Sockengalaxie, se-
hen die Hundesterne und ler-
nen das Sternbild Hase ken-
nen – immer auf der Suche
nach ihrem Stern. Bei Frau
Luna finden sie ihn schließ-
lich gut behütet wieder. Doch
die kleine Laura erkennt,
dass sie ihren Stern loslassen
muss, um ihn behalten zu
können.

Seit Klaus Baumgart im Ok-
tober 1996 erstmalig das Bil-
derbuch veröffentlichte, ist
„Lauras Stern“ ein Liebling
der Kinder. Verkauft wurden
mehrere Millionen Bücher ,
2004 erschien der erste Kino-
film, dem zwei weitere we-
gen des großen Erfolges folg-
ten. Hinzu kommen TV-Seri-
en, Tonträger und vieles an-
dere. Für die Veranstaltung
im Rahmen der Reihe Kinder-
theater 1 gibt es Karten zu
Preisen zwischen 5,50 und
acht Euro plus zehn Prozent
Vorverkaufsgebühr an der
Theaterkasse des Kulturhau-
ses, erreichbar unter der Ruf-
nummer Tel. 0 23 51/171 299

Podium
fällt aus

LÜDENSCHEID � Das für den
morgigen Mittwoch, 14. Sep-
tember, angesetzte Mittwoch-
spodium der städtischen Mu-
sikschule fällt aus, da in die-
ser Zeit im Kammermusik-
saal eine Einbürgerungsfeier
stattfindet.

Jojo Mann liest im Rahmen des
Vorlesetages in der Phänomen-
ta. � Foto: Rieder

Geschichts- und Heimatverein unterwegs in Marburg und im Südkreis
Rundgang durch die mittelalterliche Studentenstadt und Besuch des landgräflichen Schlosses / Kleine Kostbarkeiten am Tag des offenen Denkmals

Lüdenscheid � Auf Tour waren
die Mitglieder des Geschichts-
und Heimtvereins in diesen
Tagen: Zunächst führte eine
Fahrt nach Marburg, der ge-
schichtsträchtigen Studen-
tenstadt mit heute 26 000
Studenten, unter der Leitung
von Dr. Arnhild Scholten.

Als erstes besuchte die 36-
köpfige Gruppe die Alte Aula
mit ihren repräsentativen
Historiengemälden. Sie ist
Teil der Universität, die schon
1527 als erste protestantische
Universität im Deutschen
Reich gegründet wurde. Noch
heute bietet sie für Feierlich-

keiten einen stilvollen Rah-
men. Ein Stadtrundgang
durch die mittelalterliche
Stadt schloss sich an

An vielen Gebäuden waren
Hinweise auf berühmte ehe-
malige Studenten oder Pro-
fessoren angebracht, etwa
auf die Gebrüder Grimm oder
den russischen Professor Lo-
monossow, nach dem die Uni
in Moskau benannt ist. Das
landgräfliche Schloss wurde
ebenso besichtigt wie die be-
rühmte gotische Elisabeth-
kirche, benannt nach der
Landgräfin Elisabeth von
Thüringen. Den Tagesab-

schluss bildete ein Ausflug
nach Amöneburg, einer klei-
nen Gemeinde auf einem Vul-
kankegel, von wo die Lüden-
scheider bei schönstem Wet-
ter eine herrliche Aussicht
genießen konnten.

Zum Tag des offenen Denk-
mals stand am Sonntag unter
anderem der Besuch der Je-
sus-Christus-Kirche in Mein-
erzhagen auf dem Ausflugs-
programm. Mit einem Oldti-
merbus machten sich die Mit-
glieder des Geschichtsvereins
auf den Weg. „Kleine Denk-
mal-Kostbarkeiten im Süd-
kreis“ hieß das Thema. Am Denkmaltag fuhr man in den Südkreis. � Foto: Müller

Der GHV war zu Gast in Marburg.


